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Nr. 3. Filctdessin zu kirchlichen Zwecken.
Das Dessin eignet sich zur Verzierung von Altar - oder

„izeldecken: doch kann es auch zur Ausstattung von Chor-
tz, smden. Alben und dergl. dienen. Es empfiehlt sich, den Fi-

lchpnnd möglichst fein zu wählen: derselbe kann entweder
U wunwollen oder von Zwirn gewebt sein, dem entsprechend

wird dann auch das Dessin mit mittelstarkemZwirn oder mit
w Zwist durchzogen, Dic Zacken am Anßenrande werden lan-

«ttirt : die überstehenden Stofsrknder sind selbstverständlich
soitzuschnciden,

Z!>. 4. Morgcnhaubc ans
Ml! und Spitze mit rosn

Rcpsliand.
Kchmtt: Rückt, d, Suppl, , Nr , XI,

Diese Haube ans glattem
mißem Mull ist mit 8'/ , Cen-
' »ctcr breitem Spitzen-Einsatz,
t R/i, und ö Cent, breiter
ihr und mit Schlingen und

„,,».„dcn von Cent, breitem
Mpm Rcpsband gnrnirti Zur

^ »sertigung der Haube schneidet
mn aus Steistüll in doppelter
Eiosslage nach Fig . 55 und 5<i
je einen Theil der Mitte nach
»»Ganzen, bekleidet den vorde-
n Passentheil ans der Außen¬

seite mit rosa Band und ord¬
net ihn in Falten , indem man je

i.a llmiz auf Punkt befestigt. Am
Hinteren Rande wird dem vorde¬
renPasscntheil der Hintere Passcn-

uach den gleichen Zeichen
msgeuäht. Je 2 Cent, weit von
der Mitte entfernt, bringt man

., »»s Fig. 55 zwei je 00 Cent,
N lange rosa Bänder an , kreuzt

dieselben und befestigt sie der-
mig auf dem Hinteren Passcn-
iheil, daß ihre noch sreien Enden
t»Ccnt, lang herabhängen. Fer¬
ner richtet man ans Binll in schrä¬
ger Fadcnlage nach Fig . 57 und

Wall:c einen Theil der Biitte nach
>»>Ganzen her, ordnet den Fond
w Außenrande in Falten und
>»ht ihn den Passentheilen in
der Weise der Abbildung ans,
ukdaini stattet man den Faltcn-
rhe>l nach Abbildung und theil-
treiser Vorzcichnnng mit Einsatz
»»d schmaler Spitze ans, ordnet
">R je Kreuz ans Punkt bcfcsti-
gend, st, Falten und näht ihn
dem Hinteren Rand der Haube
d»I Letzterer setzt man längs
« unteren Randes der Passen-
lhmc die breite in Falten ge¬
ordnete Spitze an. Außerdem
dhd die Haniw nach Abbildung '
sd>t einer 2 Cent, breiten mit
, Üent, breiter Spitze besetzten
»d ii, Falten geordiictcn ans-

„vl gekehrten Mnllsrijnr gar-
^ ' den Ansatz derselben deckt
o» durch ein gewundenes Reps-

wMnid, der Hinteren Mitte,
.m>e an der rechten Seite der
Wnbe bringt man eine Schleife
i- rr gleichem Bande an.

Nr. 5. Morpenhaubcans Mull und Spitze mit
blauem Grosgrainband.

Schnitt : Rucks, d, Snppl, , Nr , XII , Fig . 50- 01.

Die Garnitur dieser Haube ans glattem weißem Mull
bilden 2 und 3'/h Ccntimcter breite Spitze, sowie Schlingen
und Enden von 5 Cent, breitem blauem Grosgrainband, Für
den Fond der Haube schneidet man ans Steistüll in doppelter
Stosflage nach Fig . 59 einen Theil der Mitte nach im Ganzen,
umgibt denselben mit Draht und saßt ihn rings am Außen¬
rande mit schmalem blauem Band ein. Die Schleiertheile
werden ans Mull in schräger Fadenlagc nach Fig . 99 und 51

l'l5

Xr. 1. Alautslst aus Xasokmir. Voi'clei'ciiisielib.

(Hierzu Xi. -.) ^ ^ ^ 3. . 0!

Ar. 2. Illantslet aus LIaS2lmiir. Hüektinsielit.

Xi -. I , i — 3.

der Mitte nach im Ganzen hergestellt, längs des Außenrandes,
ausschließlichdes oberen Randes mit schmaler und breiter
Spitze ausgestattet und am oberen Rande, Kreuz ans Punkt
bcsestigenö, in Falten geordnet. Den oberen Schleiertheil
näht man dem Fond am Hinteren Rande ans, der untere
Schleicrthcil wird zwischen dic doppelte Stofslagc eines t Cent,
breiten, 20 Cent, langen Bündchens ans blauem Band gesaßt,
dessen Qucrseitcn an der mit Stern bezeichneten Stelle der
Fig . 59 festgenäht werden. Hierauf setzt man dem Fond
am vorderen Rande eine 2'^ Cent, breite , nach den Enden
hin bis ans t Cent, Breite abgeschrägte, mit 2 Cent, breiter
Spitze besetzte und in Tollfalten geordnete Mnllsrisnr an.

Außerdem stattet man den Fond
mit zwei je 4 Cent, breiten mit
Spitze besetzten und in Tvllsal-
ten geordneten auswärts gekehr¬
ten Frisuren ans . Dieselben
sind von der Mitte nach den
Enden hin gleichsalls abgeschrägt.
Zuletzt wird dic Haube in der
Weise der Abbildung mit Schlin¬
gen und Enden von blauem
Grosgrainband garnirt.

Nr. 0. Httt-Capote lins
Crvpe.

Diese Capote ist ans grauem
Cröpe und gemustertem schwar¬
zem Tüll hergestellt und mit
schwarzer Spitze, mit einer wei¬
ßen Spitzcnrüsche und mit einer
Schleife von grauem Grosgrain¬
band garnirt . Am Hinteren
Rande der Capote sind Schleier-
thcile von Crepe in doppelter
Stofflage befestigt, die man mit
schwarzer Spitze ausgestattet hat,
Schleier aus graner Seidengaze.

(30,800)

Nr. 7—10. Krnvnttcn-
nnd Hanrschlcifcn.
Nr . 7 und 8. Kravat-

t en - und Haarschleife ans
Seidenreps mit einem Bln-
mcnzwcig. Die Kravattenschlcise
ist ans blauem Seidenreps her¬
gestellt und mit Futter von
schwarzem Seidenreps versehen.
Das Ende der Schleife ist anS-
gcfrnnzt. Ein Blumenzweigziert
die Schleife in der Weise der Ab¬
bildung, Eine hierzu passende
Haarschleife zeigt Abb. Nr . 8.

Nr , und  10,  Kravat-
ten - und Haarschleife aus
Seidenreps mit einem Bln-
menzweig. Diese Schleifen sind
in der Weise der Abbildung auf
einem Fond von Steistüll ans
hell- und dunkelblauem Seiden¬
reps arrangirt und mit Bln-
menzweigen ausgestattet.

(31,032—33)

Nr. 1l . Fichll-Krnpcil aus
Seidenreps, Mull und

Spitze.
Für den Fond dieses Kra¬

gens richtet man aus Mull in
doppelter Stosslage einen 7V
Ccntimcter langen , llV- Cent,
breiten geraden Streifen her,
den man von der Mitte nach
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den Enden hin bis ans 2 hl,  Cent . Breite abschrägt. Diesem
Fond näht man längs des oberen Randes eine l '/z Cent,
breite Spitze, längs des nntcren Randes eine mit Spitze be¬
setzte Mnllfrisur an. Letztere ist 5'/- Cent, breit und an dem
einen Rande, von der Mitte nach den Enden hin, bis auf 2'/z
Cent. Breite abgeschrägt. Ausserdem ist die Frisur in der
Mitte in dreifache, nach den Enden hin in doppelte Tollfaltcn
geordnet. Dann hat man den Fond auf der Außenseite mit
3 je 1'/- Cent, breiten Blenden aus lila Seidcnrcps beklei¬
det, welche je Cent, breit über- und untertreten . Den
Ansatz der unteren Blende sowie der 4 Cent, breiten, in Toll¬
falten geordneten Frisur aus Seidenreps deckt ein Röllchen
ans gleichen! Stoff. Die Scidcnrepsfrisur ist am unteren
Rande lM Cent, breit ansgefranzt . Eine Schleife aus Sei¬
dcnrcps deckt den Schluß des Kragens.

der Rückseite derselben hat mau einen Gürtel befestigt, der
vorn oberhalb der Vordertheilc geschlossen wird.

Nr. 35—37 und 43 . Nrbcitskorb mit gestickte
Medaillons.

Nr. 30—32, 47 und 48. Flaschcnhalter mit
Perlenmosaik.

Nr. 12 und 13. Fichu-Mantille ans Groögrain.
Diese Fichu-Mautillc ist aus schwarzem Grosgrain gefer¬

tigt. Die Garnitur bilden schwarze Seidenfranze, eine Passe-
mcutcrie Bordüre , Schleifen von schwarzem Grosgrainband,
sowie Knöpfe und Schnnrschlingeu. Zum Schließen der Mau-
tillc dienen Haken nndZLesen. Hinten am Taillenabschluß auf

Der Flaschenhalter ist theils von geschnitztem, theils braun-
gcbciztcm. theils schwarz polirtem Holz. Am oberen und
unteren Rande ziert ihn ein Lambrequin und eine Bordüre
in Perlcnmosaik. Abbildung Nr . 31 und 48 stellen von bei¬
den einen Theil in Originalgröße dar, und lehren gleichzeitig
die Ausführung. Man hat die aufgereihte Perle stets der
vorstehenden Perle der zweitfolgcnden Reihe anzuschlingen,
die nächste Perle wird Übergängen. Lambregnin und Bordüre
sind am Außenrande mit einer weißen seidenen Schnur be¬
grenzt, die man mit übcrwendlichen Stichen von feinen schwar¬
zen Perlen angeschlungen hat. Anstatt dieser Perlenverzie¬
rung kann man auch das Lambrequin Nr . 32 und die Bor¬
düre Nr . 47 zur Ausstattung des Flaschenhalters anwenden.
Sie werden auf Hellem, zum Beispiel rehfarbenem Tuch mit
Cordonnetseide, die den natürlichen Farben der Blumen und
Blätter entspricht, im Platt - und Stielstich ausgeführt. Der¬
artige Flaschcnhalter hat die Tapisscrie-Manufactnr von O.
Krappe , Berlin, Leipzigerstr. 12V, vorrüthig. lso.oz-t

Das Gestell des Korbes ist von schwarz lackirten RG
stäben, mit einem Futter von rothbrauncm Atlas versehenM
außerhalb mit gestickten Medaillons verziert. Der unt».
Theil des Korbes schließt mit einem flachen Deckel ab,!
auf beiden Seiten mit wattirtcm Atlas bekleidet und in
Weise der inneren Ansicht, Abbildung Nr . 43, mit Spange '
zur Aufnahme verschiedener Nähntensilicn versehen ist. Rl -7
die Medaillons hat mau rothbranncu Sammet gewählt, d«
auf einen Stern von lichtblauem Seidenstoff applicirt und ch,
selben mit point -rusas von feiner Goldschnnr, sowie mit Kuh
chcn von weißer Seide befestigt! Abbildung Ztr. 3k gibt di-
ses Medaillon in Originalgröße. Das Medaillon Nr. z-
kann mau abwechselnd-mit dem vorigen verwenden. Zg
Stern ist von schwarzem Sammet ausgelegt, die Strahlen sj»j
mit Goldschnur umrandet, sämmtliche point -russs -Stiche sM-
die Knötchen hat man mit Goldfaden ausgeführt. Das K
daillou in der Mitte des Deckels ziert eine Namcnschifsre; m
der Innenseite ist ein Spiegel angebracht. An den Ecken de
Korbes rokhbraunc Seidenquastcn. Derartige Arbeitskörbe sind
bei O. Krappe , Berlin, Leipzigerstr. 12S, vorräthig

»»!!!!
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yr. 38 und 39
hvci Dessins
pPlcins) zur

Wisscric-
Arbcit.

^ Die Des- ^
siiiS sind für t Ä
^»mittleren W
Theil vvn W
.Teppiche», î Z
zur Beklee- 7
düng von M

ReisetaschenM

vorigen Tour;
vom ^ wiederholt.
3. Tour : l f. Nt.
(feste Masche) in
die 1. f. K. der

vorigen
Tour , * 1
Lnstm., 2mal

^ abwechselnd
1 P , 2

Llistm.;dann
X 1 s. K. in

die mittlere
t der nächsten
' im Zufain-

und dergl. passend. Je
nach der gewünschten
Größe des Stickerei-

theils^ hat^ man ^d^

Nr . 42 . Lichtschirm mit
Applirations -Stickcrci.

Das Gestell des Licht-
Ili-, 4. HlorUenkaubs aus
MI und Sxitss mit rosa -i

^ Sclmitt- Itiirks. >1. S,ii>i,I.,

Wiriiis ist von oxhdir- WM>
item Stahl nnd von
-Goldbronze, seine Höhe
-beträgt etwa 40 Centi- MWK
Mieter; der Fond des
Schirms ist grünes

^rägt man zunächst
da«mit  Fig . li2  zum

liierten Theil auf
icm heutigen Snp-

'plemcnt gegebene
iTcstin ans Bans-
pipier, klebt letzteres dann
lius die Rückseite des Tnchcs
lind schneidet die Contourcn ^

(recht sorgfältig aus . Hier-
-lwf unterlegt man den Tuch- v, I
-theil mit grünem Tastet und ^
arbeitet nach Vorzeichnnng - v
und Abbildung Nr . 42 mit ^
grüner Cordonnetseidc die
vxoint-rnsso-Stiche und
linötchcn. Zuletzt wird noch
tmgrünerTaffcttheilnnter-
gehcstct, dann die Stickerei Xr. 7. Xi-avattensodlsits

.im Rahmen befestigt. Der- aus Seidenrsxs mit einem
-artige Lichtschirme hat die Llumsnsrveî . ;niersu xr . s >

riclru-Illantille aus KroSArain. Vorcksransionb. (tiisrsu Xr. IS.)

mcnhangc
gearbeite¬

ten 5
Lnstm. der vorigen Tour,
2mal abwechselnd2 Lnstm.,
t P . ; dann t Lnstm.. 1 f.
M. iu die nächste f. K. der
vorigen Tour ; vom " wieder¬
holt. Die aridere Hälfte des
Einsatzes wird iu derselben
Weise gearbeitet, doch hat
man ill der 3. Tour bei Aus¬
führung der s. K. stets zu¬
gleich den entsprechenden s.
K. der 3. Tour der ersten

Xr.5. dlerAknkaubs aus dlull
und Sxitss mit blauem kros-

xrainband.
Lelinitk: Hüelcs. <1. î uppl.,

Xl. XII, l ig. 59—01.

SM » Hälfte des Einsatzes
anzuschlingen.

Für  Nr.  4K hä-
kclt man auf einem

WMM ersorderlich langen
WW » Anschlage wie solgtr

l . Tourr Stets ab-
wechselnd1 f. M. in
die nächste Anschlag-

^ masche, 9 Lnstm., 3
M. damit Übergängen.

2. Tour : Stets abwechselnd
. 1 s. M. in die Mittelmasche
1 des nächsten Lnstm.-Bogens
r der vorigen Tour , 9 Lnstm.

s 3. Tour wie die 2. Tour.
/ 4. Tour : Stets abwechselnd

I s. M. in die Mittelmasche
^ des nächsten Lnstm.-Bogens
ff der vorigen Tour , 5 Lnstm.

5. Tour : 7 s. M. um jeden
Lustm.-Bogen der vorigen
Tour . Hierauf häkelt man
um die Anschlagmaschen des
Einsatzes noch eine Tour wie
die 5. Tour.

Xr. 6. Xut-Kaxots aus vrexs.

Xr. S. Xaarseblsikg aus
Seidenrsxs. xr . 7.)

Xr. 10. Xaarsobleits aus
Seidenrsxs. Xr. 0.>

Xr- 11. ? iobu-Xra^sn aus Seiden,
rsxs, Null und Sxitss.

Tapisscric-Manufactur von C. A. Kö
nig , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

Xr. 9. Xravattensoblsite aus Ssidenrexs
mit einem LIumsnsvs!^. <lliersn Xr. 10.)

Xr. 13. ? ivbu-dlanti1Is aus Krosgrain. Rüoleitnsiellb. Xr. IS.)



Nr . 28. ? ro7uguaüvu-71û uz aus Nr . 29 . krauii-
xoult -äs -siis uuü ? oularä . ualsu -Hu^u^

Vorclerausielit . ŝ u xr . 23.) auz ? aikst.

Xr. IX, Xiz. ^ ^ Supxl.° ^

Nr . 27. blaudolet aus ViAogus-
sloK, NIeiä auz IVollsuxzx^

lins . VordsiÄNsiobt.

4. Lupiil.

Hr . 26. ? rouiouv
üsu -HusuA aus

Latist - äs -laius.

Nr . 25. IlautsIstausVi ^ogue-
stoik, NIsid aus IVollouxoxs-

lius . kuoblnisiebt.
(Hierzu Hr. 27.) Lesrkr.: Rüolcg.

<1. Suxxl.

Ar. L3. ? rouisua4sn -Hu^ujr g.us Hr . 24. ? rouisuaäou-
xoult -ks -soio uuck. ? oular <1. HuzuA aus Ssicksursxz

li-üvbaiisielit . xniorrir Xr. 28.) uu <1 ? oxe1ius.
aodnitt und Loselir. : li-neks. d. Luxxl., Doselir.: li ü̂elcs. d.

Xr. IX, I 'jF. 40' d—18. Suppl.
>ordsiAruppö und Ur . 2K—29 : Obers Oruxxs .)

Nr . 14. Xisid aus Ssidvursxs,
?iebu aus Xasrbiuir . likiebui:

sielll . Ĥierzu Xr. 21.) Loüuin
unl Ussvkr. : Uüclcs. 4. Luppl.,

Xr. 111, 1' ig. 30 ruul 31.

Nr . 15. ? roiuouadeu-
aus Krcs^raiu

uud Nasdnuir.
Lesekr.: Uttelrs. -' .

Nr . 18. NIsiä kür
üläüeliLU von 2
bis 4 5abrsu.

ZZesLkr.: Nuelcs. 4.
Luuxl.

Nr . 17. NIsiü kür
Illäüodeu von 14—1K
labrsu . Lekniu null

Xr. VIII , lig ^32—33. '

Nr . 16. ? rcmeua>
üsu -Hu^ug aus
xoult -üs -sois.

Nr . 29 . ^ .u^ug
kür Nuabsu von

6—8 labrvu.

«i '^ 14 —2S.

Nr . 21. Xlsiü aus Ssiüsursxs,
?ioku aus Nascbiuir . Vorder-

uusidit . Xr. ii .)

Lui>i>I., Xr. VII, V!g. 3» uuü 31.
. ^ u ^iixv kür vunieii und

-:UA aus
Dlobair.

Dsselir.:Rnc-Ics.
d. Lnxpl.
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Xr . 32 . I.o.mt>ro^uin 2ur Vsr îoruu ^ von ? lnsvliondnltgrn Nllä llNßl,?1att - uncl LtiststiLlr-Ltioiksrvi. (2u Xr. ZV.) OriAiualArösso.

abgcu., 2 R ., umg., 2 R. 5. Tour : Umg., abgcu., 2 N., umg.
abgcu., 1 R ., umg., abgcu., l R . 0. Tour : Abgeh., 2 R., „mg,
abgcu. ; aus dem Umschlagsadeu1 R.. 1 L . ; abgcu ., umg., 2 R.
r/Tour : Umg., nbgeu., 0  R ., umg., nbgeu., 1 R . 3. Tour:

Ilbgch., 2 R., umg., abgeu., 2 R., umg., 1 H
umg., abgeu., 1 R. 9. Tour : Umg., abgeu., 2 R;

WjH ». aus dem Umschlagsadeu1 L., 1 R.; abgeu., 2R,
umg., abgeu., i R. 10. Tour : Abgeh., 2 R., «mg.,
abgeu., 2 R., abgeu., umg., abgeu., 1 R. >I. Tour:
Uiiig., abgeu., l R ., abgeu., umg., abgeu., l R>
umg., abgeu., 1 R . 12. Tour : Abgeh., 2 R,
umg., abgeu.; aus dem Umschlagsadeu1 R., 1 L.z

M dauu 1 R., umg., abgeu., 1 R. 13. Tour : Nuiz.,i
abgeu., 1 R., nbgeu., abgeu., 1 R., umg., abgni,
1 R . 14. Tour : Abgeh., 2 R ., umg., abgeu., >

^ R ., umg ., abgeu ., 1 R.  15 . Tour : Umg ., abge »., >
M . R., abgeu., 1 R ., umg., abgeu., 1 R.  10 . Tour : Ab
AM geh., 2 R ., umg ., abgeu., umg., abgeu., 1 R . Mm

wiederholt uuu stets vou der 1. bis 10. Tour.

Nr . 51.
Spitze

zur Garnitur
von Mische-
Gegen-
ständen .

u. dcrgl. ^
Häkelarbeit . M
Diese Spitze

wird mit drcl-
lirtcm Häkcl-
garu Nr . 70
der Länge nach W
auf einem er - »
forderlich lau - W
gen Maschen - H
anschlage gear - '

beitet , wie
folgt : 1. Tour:
Stets abwechselnd
1 f . M . (feste Masche)
in die nächste M .,
5 Luftm . (Luftma-
scheu), 5 M.  damit

I-nmlirsguin in ?orlknnlosa .ilr nolst UnstukrnnA
Xr. so.) OriFinalgrässs.

Xr. 30. ? lasclioulig.ltsr init ? erlsnmosailc.
(Hierzu Nr . 31, 32, 47 und 48.)

Ar. 34. Lorsst aus v̂oissem
Lanevas.

Lcllnitt und ZZesellr. : Vorders . d.
Luxxl ., Nr . IV , I 'iA. 13—19.

Nr. 36. Aledaillou 2um ^.rdoitslcord Nr. 35
uuä 43. Oi'iAintiÎ i'0886. Nr. 37. Aleäaillon 2iir Vsr îoruuA vou

dsitskördeu uuä äer^I. (Xu Nr. 35 und 13.)
Ori^iiiulAi'össe.

Nr. 35. ^ rdsitskord mit ^ostieirtoii Dlsäaillous.
(̂ sselllossen. (Hierzu Nr.  36, 37 und  43.)
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»iNNNXXXXXXXXI NNxxxxxx:« nn  XXXXXI I XI i N  X ixxx:
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III I ssss »sxxxxssa »si 11 MI xxxxxx I !i ilI xxxx I N  il
I XXX XX XXX I i ii ilI SSZXXXXXXII xxxxxx» ZI MIII SZZXXXX» I OKI I xxxx  I Ni ilil ?-->>' I ::::x I i"SUZsn«, KKOXXOOOI»ASVZIMKK»»SS««<>KI ZZSZZl k-- - 7 " ^ I  o <>::>! ii i !l XXXI KI NNI KI XXX i 1ltiMMXXXXXI sss « l XXXXXsZZZZXXXXXXI I » XXXI I xxxxxx i
ZZZXXXXXI » » « » >XXXXXZZZZZXXXI KI NNI KI XXXliÄTiZZZZIKKSI l  SKKI ZUZIZZVL

Erklärung der Zeichen: » Schwarz, 8 Grün . 6 Roth . lZ'Pensöe. L>erstes (dunkelstes), ^ zweites, l drittes
(hellstes) Holzbraun.

Nr. 39. vessiu (? Isiu) 2iir ^axisssris-^ rdsit.

Erklärung der Zeichen: v Mittelgrün , x Rothbrann , Z Noth, » Schwarz. ^ Pensoe, ^ erstes (dunkelstes),
A zweites Rehbraun (letzteres Seide).

Nr. 38. vessiu (? Isiu) 2ur ^axissörie-^ rdsit.
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H

M.

Übergängen. 2.Tour:
9 f. At. um jeden
Luftm.-Bogen der vo¬
rigen Tour ; diese
Tour begrenzt den
unteren Rand der
Spitze. Hierauf häkelt
mau die 3. Tour auf
den Auschlagmaschcu
wie folgt: 8 f. M,
um je ü freie Anschlag-
maschcn. 4. Tour:
1St .(Stäbchcnmafche)
in die nächste f. M,
der vorigen Tour , ^ 1
Luftm., 1St.
in die dritt-
folgende M .,

1 Lnstni.,

3 Luftm., 1 f. M. in
die t . der folgenden
4 Luftm., 3 Luftm.,
3 M. damit Übergän¬
gen; vom * wieder¬
holt. 8. Tour : ^ 1
St . in die M., mit
welcher die nächsten
4 St . der vorigen
Tour zusammen zu¬

geschürzt sind, 3
Luftm., 1 St . in die¬
selbe M., in welche
die 1. St . gehäkelt
wurde, 4 M. der

vorigen
^ Tour Über¬

gängen, 4 f.
M. um die

Hr. 40. Unsclilisssenäer kalktet aus Lricotstotk . Riioknnsiekit.
(Ilicnxu. Xi'. 41.) Leiinitt nncl DesciirsidunA:

Nr . 41. Unsckliesssnäer kaistet aus Iricotstokk . Vorderansicht :.
Xr. 40.) Lolinilt nncl DeseiiieidunA: Voillers. ü. Luiipl., Xr. II,

XiA. 4—8.

Hr. 43. ^rdsit3ko1 'd mit ^estieiitsu Älkäs-illovs.
deölknct . tirisielu Xr. sö—S7.)

1 St . in die zwcitfolgendeM., 1 Luftm., 1 St . in die
drittfolgcudc M., vom ^ wiederholt. 5. Tour : " 1 f.
M . um die beiden oberen Glieder der nächsten St . der
vorigen Tour , 3 f. M. um die nächsten je zwischen2 St.
befindlichen3 Luftm., 2mal abwechselnd 1 f. M. um
die beiden oberen Glieder der nächsten St ., 1 f. M. um

die nächste.Luftm.; dann 5 Luftm., 1 f.
M . um dieselbe Luftm., um welche die
letzte f. M. gehäkelt wurde, 2mal ab¬
wechselnd1 f. M. um die beiden obe¬
ren Glieder der näch¬
sten St ., 1 f. M . um
die nächste Luftm.;
dann 2 f. M. um die
nächsten je zwischen2
St . befindlichen 2
Luftm.; vom ^ wie¬
derholt. 0. Tour:
^ 4 St . in die nächste
f. M. der vorigen
Tour , 4 Luftm., 5 f.

nächsten3 Luftm., 1 f. M . in die nächstef. M., 4
f. M. um die folgenden 3 Luftm., 4 M. der
vorigen Tour Übergängen; vom ^ wiederholt. 9.
Tour : 1 f. M. in jede M. der vorigen Tour.
10. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die nächste
M. der vorigen Tour , 1 Luftm., 1 M. damit
übergangen. 11. Tour :- 1 f. M. in jede M . der
vorigen Tour.

grauem

Hr . 4L. Incktsckirm mit Hxxlications-
Stickerei.

Dessin: Düoks. ll. Luppl., Xu. XIII , Xig. 62.

Nr. 52. Kleid nus Mohnir.
Das Kleid anS

Mohair besteht in Rock
und Ueberkleid. Erste¬
rer ist vorn mit ä
pkisse gefaltetem Stoff
bekleidet, hinten ist er
mit in Falten gereih¬
ten Frisuren ans glei¬
chem Stoff garnirt;
die Frisuren sind am

irr . 44. Ständer mit Ukrkaltsr.

47. Lerclnre 2iir Verzierung von klasckenkaltsrn und äergl
t klntt- und Stislsticli -Ltickerei. <?u Xr.  so.) OriZänalArössL. Nr . 49. Hutimacassar mit russischer Stickerei.

Nr . 48. Loräürs in ksrlenmosaik sum klssckenkaltsr sXr. SV).
Ori ^ inalZrösse.
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Nr . Si). Lpltso sur Llcruitur von Väsovs -lZogLU-
stiluäou u»!l ckorgl. LtricRardeit.

auf Bausleinwand , heftet derselben nach Abbildung
das point -Iaoo-Band ans und befestigt dasselbe dort,
ivo es einander über - nnd untertritt , mit einigen
Stichen . Für die Stäbe spannt man den Faden
von einer Contonr zur andern , überschürzt dcnsel-...... ,,... ..... .....
den und führt an betreffender Stelle je ein Picot
aus . Die Spitzcnsliche werden nach Abbildung ge¬
arbeitet . Isz.sil

Nr . 56 . Mantclet mit 6npnchon für Mäd¬
chen von 6 — 8 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt: Borders. d. Suppl., Nr. VI, Fig. 27—20.
Das Mantclet ist mit blauer Zephyrwollc in

einer Art des tunesischen Häkelstichs gearbeitet . Am
Außcnrande ist dasselbe mit gehäkelten Bogen nnd
mit Wolicnbällchen verziert . Zur Herstellung des
Mantelets richtet man zunächst den Schnitt aus
Gaze her , und zwar hat man , nachdem an Fig . 27
der Umschlag ergänzt ist,
nach Fig . 27 —2l>je einen
Theil der Mitte entlang im
Ganzen zu schnei¬
den und den Thei¬
len Fig .27dieAch-
sclsalten einzunä¬
hen . Nach dem so
erzielten Modell
häkelt man zunächst
nach Fig . 27 , vom

unteren
Rande aus
beginnend,

auf  einem er¬
forderlich

langen An-
fchlage (am

Original

Nr . SI. Sxitsg sur (Zaruitar von tVäseks -tZŝ .
stäuclon null ctsrgl , Ilülcslnrdsit.

Tour , 1 Lnstm ., 1 f. M ., in die mittlere der nächste,
N Luftm ., 1 Lnstm ., 3 M . Übergängen , vom ^ >yj,.
dcrholt . Am unteren Rande des Mantelets arbeipt
man 2 Tonren , wie die Z. Tour am vorderen Raiidi
doch hat man in der 2. Tour die f. M . stets i„ ^
mittlere der 3 Lnstm . der vorigen Tour zu häkcl»
nnd somit 3 M . zu übergehen . Danach bri»«i
man eine Franze mit Wollenbällchen an . Für dc»
Capuchon , welchen man vom oberen Rande ans
Fig . 28  arbeitet , macht man einen Anschlag von w,
M . ; für den Revers , nach  Fig . 2i>, ebenfalls
oberen Rande beginnend , einen Anschlag von
M . An diesen beiden Theilen hat man in der Müü
zu -, an den Anßcnrändcrn abzunehmen . Beim Z«.
nehmen nimmt man in der l . Tour einer Mnstw
reihe die zuzunehmende M . je ans einem hinten«
wagrcchtcn Glied der Kettcnmaschenrcihc ans. Sstz
die Theile hergestellt , so verbindet man dieselbe«
nach den gleichen Ziffern nnd begrenzt alsdann de«

Capuchon am nntcre»
Rande , den Revers am
oberen Rande , mit

2 Touren , wie
die am vordere«
Rande des Mante¬
lets . Dann ver¬
bindet man de«
Capuchon

den gleiche»
Ziffern mit

dem Mmiteletj
nnd deckt die
Verbindung»
naht mit einei
Einfassungvv»
blauem Atla»-
bandz die En¬
den desselben

Nr . ZL. Lleiä ans dloliatr.

Nr . SS. Sxltss 2irr llarnitnr von Ickugorisu null cksrgl.
Uoiirt -Inoe -Ltiolverei.

Nr . S4. XIgilt ans olutarlngeiu null gcstrsiktsm vatlst.
ä orckernnsielrt . <ri xr . 55.) LoNuNt nan NesoNroi-

i-un^ : NNoNs. n. ZninN., Xr. X, I 'iA. 40—54.

man die vorderen Ränder dieses Theiles mit gehäkelten Bogen
folgender Art : l . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . (feste
Masche) , um die nächste Randmasche,  3  Luftm . (Lnftmaschc),
1 Randmasche Übergängen . 2. Tour : " 5 St . (Stübchen-
masche) , in die mittlere der nächsten  3  Luftm . der vorigen

d:
de
be

Nr . SS. Xlsick ans sintardlßöin unt Uestrviktem Latist.
Nrielcansiedt . s/ .i Xr. 54.) Ldiniti- und NeseNreivunN:

Nüelcs. a. Supxl., Xr. X, Xig. 4g—54.

tn
io

21 l Maschen) die l.
Mnsterreihe im gewöhn¬
lichen tunesischen Häkel¬
stich. Bekanntlich wird
derselbe in Musterreihcn
ausgeführt , von denen
jede  2  Touren zählt und
zwar eine hingehende
Tour , in welcher die Ma¬
schen aufgenommen wer
den , und eine zurück¬
gehende Tour , in wel¬
cher man die Maschen ab-
mascht. 2 . M n st er rci h e.
I . Tour : lim das Hintere
Glied der gnerlanfendcn
Kcttcnmcischenreihe der

vorigen Mnsterreihe
stechend, nimmt man je
t Schlinge auf . 2. Tour:
Die Schlingen auf der
Nadel werden in bckann
tcr Weife, je einzeln , ab-
gcmafcht. Wie die 2.

Musterreihe werden
sämmtliche Mnsterreihen
gearbeitet . Um die Form
des Schnittheils zu er
zielen , hat man am vor¬
deren Rande , in der Hin¬
teren Mitte nnd ans der
Achsel nach Erfordernis!
abzunehmen . Das Ab¬
nehmen geschieht stets in
der 2 . Tour einer Muster
reihe , indem man 2 - 3
M.  zugleich zu einer M.
zusammcnschürzt . Ist
mau bis zum Halsaus¬
schnitt gelangt , so begrenzt

müssen dem vordere«
Rande 15 Cent , lenz
überstehen . In der hintc-
rcn Mitte ordnet im«
das Mantclet nach Ver¬
zeichnung auf  Fig.  R,
je Kreuz auf Punkt be-st.
festigend , in Falten n»d^
fetzt daselbst ans der Rück¬
seite einen 5 Cent , brei¬
ten Gürtel von bleuer
Lcinwand gegen , welcher
vorn , unterhalb des Mau-
telets mittelst Haken nud
Oescn geschlossen  wird.
Schließlich bringt im«
ail der Spitze des Cap«- W
chons eine Quaste  aus
Wollenbällchen an , ordnet
den Revers desselben»ach
Fig . 2!>, indem man Kreuz
ans Punkt befestigt, in cine
Falte , und verziert ib»
daselbst mit einer Schiene
aus blauem  Atlasbaud.
Ucberfponnene KiwM
und Knopfschlingcn diene«
zum Schließen.

Im

Notiz.

Xr . 5v. Ickantslst mit vg-xiiLkon
Levnitt: Vorclers.

kür UüÄeksii von 6—8 llakrsn.
tl. Luppl., Xr. VI, 27—29.

Xr . 57. Xleiü für Alüäeken von 3—4 lladröll.
Lelluitt nud IZesellreidnuF: Vordars. 6. Luppl., Xr. III , 1' lA. 9—12.

Die nächste  ArbcitsinM'
mer bringt eine  reiche -liu.
wabl von  Wäsche -Gegenstand!.
nebst Dessins zu Weinstlacn
und verschiedene Mantcluei
Fichus, Goisfnren. sowiev̂ !
ständige Costümc: auncrn..
eine Anzastl von hnM
Handarbeiten.

Hierbei -ein Kupptrmeiit , .BliiiliNmiiIter eiiNiolteiili.
Verlag der Bazar-Acticn«Gesellschaft(Tirector A. Hofinann ) in Berlin, Enke-Platz Nr. 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagib.lähind 'ung. Lrnck von B. G. Tenbner in Leipzig.
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